
November

So leer ist`s schon im Buchenwald,

das Laub weht gelb durch`s Holz,

wo noch des Spechtes Klopfen schallt`,

häng`n Nebelgeister stolz.

Von glatter Borke rinnt das Jahr,

verläuft sich still im Moos

und steigt im Maien wunderbar,

aus Mutter Erdes Schoss.

November färbt mit letztem Streich,

was grün geboren ward`,

und angemalt verwehet`s gleich,

in wilder Himmelfahrt.

© Piolo

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/28/Jahreszeiten/36540/November/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

